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In frühestens 20 Jahren soll die alte Migros einem Erweiterungsbau des danebenliegenden Schulhauses Breite weichen. Bild: Olaf Kühne

MehrPlatz für dieBibliothek
Sirnach DerGemeinderat hat einen Vorschlag für eine Zwischennutzung der altenMigros präsentiert.

In gut zwei Jahren sollen drei Dienste das umgebauteGebäude beziehen können.

Roman Scherrer
roman.scherrer@thurgauerzeitung.ch

Sie ist kein besonders schöner
Anblick, die alte Migros in Sirn-
ach. Allerdings ist sie zentral ge-
legen.Undgeht esnachdemGe-
meinderat, soll schonbaldwieder
Leben in das leerstehende Ge-
bäude kommen. Vor rund einem
Jahr hat die Gemeinde die Lie-
genschaft für 1,4MillionenFran-
ken gekauft, damit dort dereinst
das Schulhaus Breite erweitert

werdenkann.«Aufgrundder vo-
raussichtlichen Schülerzahlen
besteht in den nächsten rund 20
Jahren allerdings kein Bedarf an
zusätzlichem Schulraum», sagt
Gemeindepräsident Kurt Bau-
mann.DerGemeinderat hatdes-
halb geprüft, wie die alte Migros
in dieser Zwischenzeit genutzt
werdenkann.FürdieBibliothek,
die Väter- und Mütterberatung
sowie den Jugendtreff Teenie
Talk wurden schon seit längerer
Zeit neue Räumlichkeiten ge-

sucht. Diese drei Dienste sollen
deshalb künftig in der alten Mi-
gros untergebracht werden, bis
die Liegenschaft für die Schul-
erweiterung benötigt wird.

Abstimmung im
Dezember

Vorgesehen ist, dass sichdieBib-
liothek und die Väter- und Müt-
terberatungdasErdgeschoss tei-
len, während der Jugendtreff die
Räume im Untergeschoss be-
zieht. Besonders für die Biblio-

thek wäre diese Lösung ein
Glücksfall, da sie im Schulhaus
Grünau ihreKapazitätsgrenzeer-
reicht hat und die alte Migros
mehr Platz bietet. Vor dem Um-
zugmuss das Gebäude aber um-
gebautwerden.DazuhatderGe-
meinderat drei Architekten be-
auftragt, eine Planofferte zu
erstellen. Eine Jury entscheidet
Mitte Oktober, wem der Pla-
nungsauftrag vergeben wird. An
der Gemeindeversammlungvom
13. Dezember werden sich die

Stimmbürger zur geplantenZwi-
schennutzung äussern können,
indemsieüberdenPlanungskre-
dit befinden. Wird dieser ange-
nommen, kann anschliessend
mit der Planung begonnen und
ein Kostenvoranschlag erstellt
werden. Der Ausführungskredit
soll an der Gemeindeversamm-
lungEnde2018zurAbstimmung
kommen. Geht der Plan des Ge-
meinderats auf, kann die umge-
baute Liegenschaft Ende 2019
bezogenwerden.

Agenda

Heute
Aadorf
Mütter- und Väterberatung,
14.00–16.30, evangelisches Kirch
gemeindezentrum

Gemeinde- und Schulbibliothek,
15.00–18.00, Gemeindeplatz 2

Häuslenen
Lottoabend, 20.00, Primarschulhaus,
Huzenwilerstrasse 3

Littenheid
Bibliothek, 11.00–13.30, Clienia AG,
Café

Münchwilen
Schul- und Gemeindebibliothek,
18.00–20.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Rockstamp, Rockkonzert, 20.30,
Sound Industrie

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, Grünaustrasse 16

Tobel
Kinoabend, 19.00, katholisches
Pfarreiheim

Wängi
Bibliothek, 18.30–20.30, Unter
geschoss Dorfschulhaus

Wil
Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
Hubstrasse 33

Stadtbibliothek, 14.00–18.00, Markt
gasse 88

World Food Festival Wil, Platz vor dem
Primarschulhaus Allee,17.00–23.30

Ludothek, 17.00–19.00, Marktgasse 61

Die blaue Stunde, Stefan Rutishauser,
Vernissage 18.00–19.30, Psychiatrie
St. Gallen Nord, Kulturpavillon

Klare Eltern – starke Kinder, Vortrag
von Esther Sigrist, 19.30, Rudolf
SteinerSchule

Stürmisch – worauf wir folgen,
TanzTheaterProduktion, 20.00,
Gare de Lion

5Rhythmen, Freitanz am Freitag,
20.00, KulturWerkstatt

Morgen
Aadorf
Gemeinde- und Schulbibliothek,
9.30–12.00, Gemeindeplatz 2

Eschlikon
Bibliothek, 10.00–12.00, Ifangstr. 24

Lommis
Moving Kids, für Kinder von
3 bis 6 Jahren, 9.30–11.00, Turnhalle

Münchwilen
Ludothek, 9.30–11.00, Zukunftsfabrik

Schul- und Gemeindebibliothek,
10.00–12.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
9.00–12.00, Grünaustrasse 16

Flohmarkt, 9.00–13.00, katholisches
Pfarreiheim

Wilen
Tag der offenen Tür, Unterkunft für die
Asylsuchenden, 10.00–16.00, beim
Gemeindehaus, Hubstrasse 1

Wängi
Bibliothek, 9.30–11.30, Untergeschoss
Dorfschulhaus

Wil
World Food Festival Wil, Platz vor dem
Primarschulhaus Allee, 11.00–23.30

Umweltschutz spartGeld
Sirnach Energieeffizienz imKMU.Das Thema des siebtenKeest-Unternehmerforums lockte

knapp 40Gewerbler und Politiker in den Betrieb desWallenwiler Neo-NationalratsHansjörg Brunner.

ZuGast bei Freunden. Das hätte
auchdasMottodes siebtenKeest-
Unternehmerforums sein kön-
nen.Denndieknapp40Gewerb-
ler und Politiker fanden sich am
Mittwochabend in der Sirnacher
Fairdruckein –beiNeo-National-
ratHansjörgBrunner.Mankennt
sich, man schätzt sich, und man
gönnt den anderen ihren Erfolg.
Erfolge, die in den Betrieben
auchdankgrösstmöglicherEner-
gieeffizienz machbar werden –
dies das Thema des Abends.

Ursprünglich ging die Keest,
dasKompetenz-ZentrumErneu-
erbareEnergie-Systeme,ausdem
«Wirtschaftsraum Südthurgau»
hervor.GeschäftsführerAndreas
Kocherklärte, dassdieKeest den
Leistungsauftrag des Kantons
ThurgaualsDrehscheibeundAn-
sprechpartner fürKMUinSachen
Energie erfüllt. «Getragendurch
denThurgauerGewerbeverband
und die Industrie- und Handels-
kammerThurgau IHKunterstüt-
zenwir die KMUauf ihrer Suche
nach Energieeinsparungen und
machen so die Energie-Effizienz
greifbar.» Als Referenten fun-
gierten verschiedenste Fachper-
sonen. Nebst Hansjörg Brunner

(Inhaber Fairdruck AG) und An-
dreas Koch waren das Andrea
Paoli (Leiter Abteilung Energie
Kanton Thurgau), Andreas Ro-
then (Geschäftsführer Act,
CleantechAgenturSchweiz), Flo-
rian Buchter (Geschäftsführer
Peik, Energieschweiz).

Gespannt war man zudem
aufdieAusführungenvonRegie-
rungsrat Walter Schönholzer. Er

liess die Konsequenzen aus der
Abstimmung vom vergangenen
Mai noch einmal Revue passie-
ren. Die damalige Abstimmung
zurEnergiestrategie 2050wurde
vom Schweizer Volk klar ange-
nommenundsomitdasEndedes
Atomzeitalters eingeläutet. «Wir
im Thurgau müssen unbedingt
unser Musterprogramm und die
eingeschlagenenStossrichtungen

weiterführen.DerAtomausstieg,
die Massnahmen zum Ausbau
der erneuerbaren Energien und
die Massnahmen zur Steigerung
der Energieeffizienz sind dabei
die drei anvisierten Ziele.»

AndreasKochbrachteden In-
teressierten das Projekt «Move»
näher. Von diesem «Mehrwert
ohne Verschwendung von Ener-
gie» profitieren insbesondere

KMU, in welchen die jährlichen
Energiekosten den Betrag von
100000Frankennicht überstei-
gen. «Sinnbildlich für Move ha-
ben wir eine Möwe im Logo»,
sagteKoch.«Sie stehtdafür, dass
manniemalsuntergeht, imThur-
gauzuHause ist, sich stetswieder
nach oben kämpft und auch bei
SturmeinguterFlieger ist – sowie
wir.»

MehrLiquidität,
wenigerEnergieabgaben

«Move» soll für KMU eine ver-
einfachte Möglichkeit sein, sich
Hilfe und Unterstützung zu ho-
len. Andreas Koch wies auf die
zahlreichenpositivenNutzenhin.
«Mehr Gewinn dank weniger
Kosten.MehrLiquiditätdankwe-
niger Energieabgaben. Mehr In-
novation dank mehr Investition.
Es gäbenochvielmehr,wasman
überunser einzigartigesAngebot
aufzählen könnte.» Nach den
Referaten vertieften sich beim
Apéro die Gespräche unter den
Gewerblern–einAustauschunter
Freunden.

Christoph Heer
hinterthurgau@thurgauerzeitung.ch

FairdruckInhaber Hansjörg Brunner begrüsst seine Gäste; unter anderen KeestGeschäftsführer Andreas
Koch und Regierungsrat Walter Schönholzer. Bild: Christoph Heer

Zählung
der Zugvögel

Eschlikon DieVögel ziehenwie-
der indenSüden, inwärmereGe-
filde.Der kommendeSonntag ist
durchdenSchweizerVogelschutz
zumZugvogeltagerklärtworden.
Die Natur- und Vogelschutzver-
eine stellen inAllenwindeneinen
Stand auf mit den verschiedens-
ten Vogelarten und zählen von
8bis 14Uhr die vorbeiziehenden
Zugvögel.

DieOrganisatorenhoffenauf
einenwolkenlosen Tag. Bei star-
kerBewölkung,NebelundRegen
kanndie Zählungnicht durchge-
führt werden. (red)


